
ENG KAI ER & TEAM

THE WHEELIE SHOW 
DO 07.05. / 19:00
FR 08.05. / 20:30
SA 09.05. / 19:00
SO 10.05. / 18:00
ORT k1
DAUER ca. 60 Min.

INFO Publikumsgespräch am DO 07.05. im Anschluss an die Vorstellung
mit Choreografin Eng Kai Er, dem künstlerischen Team, den Tänzer*innen 
und Dramaturgin Luise März 

UNSER TIPP:
 
Mit THE UPRISING schafft Monique Smith-McDowell eine kraftvolle 
Tanztheaterproduktion über Aktivismus, Widerstand und Sichtbarkeit. 
Gemeinsam mit einem Team aus FLINTA-Künstler*innen und entwickelt mit 
künstlerischer Audiodeskription hinterfragt die Inszenierung patriarchale 
Strukturen, den männlichen Blick und gesellschaftliche Mechanismen von 
Bewertung, Diskriminierung und Ausgrenzung.
MI 20.05. – SA 23.05.



Was passiert, wenn sich Tänzer*innen auf Rollen über die Bühne bewegen? 
Was haben sie außer den Rädern ihrer Rollstühle und Rollschuhe gemeinsam? 
In THE WHEELIE SHOW fahren sie zusammen durch politische Landschaften 
und kreisen um soziale Normen. Sie unterstützen sich, fordern sich heraus 
und inspirieren einander, eine spielerische und inklusive Gesellschaft 
aufzubauen. Gemeinsam wird mit Bewegungen experimentiert und nach neuen 
Formationen gesucht. Dabei rollen die Räder davon, die Geschwindigkeit 
nimmt zu und die Effizienz wird hinter sich gelassen: THE WHEELIE SHOW 
präsentiert Solidarität auf Rädern und setzt auf Kreativität, Verbundenheit und 
die Freude an der Bewegung in jedem Tempo. Eng Kai Er, Choreografin und 
Performerin aus Singapur, zeigte auf Kampnagel zuletzt 2023 im Rahmen 
ihrer Residenz am K3 – Zentrum für Choreographie die Arbeit CAT BROCCOLI 
BED HAMMER.

I am a non-disabled skating cat, choreographer, and person who likes 
to play. Skating and choreography are my lifelong hobbies – passions 
I’ve carried since childhood. But working with disabled dancers is a 
new world to me, one I’ve only inhabited for two years.

Last night, I watched rehearsal footage and had a strange experience. 
I saw my childhood aesthetics – symmetry, speed, funny acrobatics – 
reflected back to me, performed by disabled bodies. I felt sad when 
I saw that. I hope Melanie, Jo and Christina become famous artists 
and lead disabled-led projects, and then I would love to see what 
they make! I will buy 100 tickets and bring everyone I know! Please 
do it, my friends!  

Meanwhile – THE WHEELIE SHOW is the thing I tried to do as the 
non-disabled skating cat. It’s the answer to my “what if?” Now I’ve 
graduated from “what if?” and moved to “should I?” and it is a whole 
new question!

 − Eng Kai Er, Choreografin



Melanie Sandrock, Tanz
Mein Leben ist geprägt von Rollenwechseln. Vom Mädchen zur Frau, von 
Tochter zur Mutter, von der Lernenden zur Lehrenden. Und schließlich von der 
Laufenden zur Rollenden. Ein ungewolltes Rollenspiel, in dem ich mich nun als 
Rollstuhltänzerin identifiziere. Eine Tänzerin war ich in meiner Jugend. Diese Rolle 
habe ich als Erwachsene, gebunden an Pflichten und Freuden des Alltags verloren. 
Erst durch, mit und in meinem Rollstuhl bin ich wieder zur Tanzenden geworden. 
Und als solche freue ich mich in der WHEELIE SHOW eine Rolle zu spielen.

Jonah Onnen, Tanz
Ich bin vom Skaten direkt zum Tanzen und zu THE WHEELIE SHOW gekommen. 
Vermutlich ein eher ungewöhnlicher Weg. Der Prozess von THE WHEELIE 
SHOW hat mir eine für mich ganz neue, kreative Welt gezeigt, in der ich mich 
ausdrücken und ausprobieren kann. Dass ich nun mein tänzerisches Bühnendebüt 
mit dieser Produktion und dem Team, das den Prozess begleitet hat, feiern darf, 
bringt ganz besondere Aufregung und Freude mit sich! 

Jana Mahn, Tanz
Ich bin Sozialarbeiterin und Tanzpädagogin. So vielfältig wie meine Arbeit ist mein 
Leben generell. Ich bin schnell interessiert und möchte am Liebsten zehn Dinge 
gleichzeitig machen. In den letzten Jahren durfte ich aber auch immer mehr die 
Schönheit von Ruhe entdecken. In der WHEELIE SHOW wird für mich deutlich, 
dass beides gleichzeitig bestehen kann – Spaß an Geschwindigkeit ohne sich 
gehetzt zu fühlen oder etwas leisten zu müssen.

Janis Jierotka, Tanz
What we do at THE WHEELIE SHOW? ROFL (rolling on the floor laughing), Orte 
erkämpfen, Raum einnehmen, der von anderen selbstverständlich genutzt wird: 
Skatepark, Fußballplatz, Icehockey-rink, Berge oder Bühnen. Mich beschäftigen
Geschlechtergerechtigkeit und Klasse und be_hinderung und und und in Sport 
und Kunst, und Selbstverständlichkeiten, die Ausschlüsse produzieren.
Ich möchte mit anderen Tanz machen, der Grenzen testet, mit Codes spielt, 
der Bühne als Ort nutzt, wo Utopien ausprobiert oder (neue) gesellschaftliche 
Realitäten bereits gelebt werden.

Christina Friese, Tanz
Der Tanz begleitet mich durch mein ganzes Leben. Mal leichtfüßig wie eine 
Elfe und mal fest mit dem Boden verbunden. Selbst in der Bewegungslosigkeit 
tanzten meine Gedanken. Ich sehe den Rollstuhl als Lebensabschnittsgefährten. 
Ich habe vor ihm getanzt und werde auch nach ihm noch tanzen. In der 
WHEELIE-SHOW rolle ich auf Spitzenschuhen über die Bühne. Durch die Show 
habe ich sogar gelernt fliegend zu tanzen...



Gefördert durch

Doria Worden, Licht
Für die Lichtgestaltung wurde ich von Kai eingeladen. Durch Ideenwechsel und 
ausführliche Gespräche zusammen mit Laura, Meret und Kai haben sich unsere 
Träume von rollenden Objekten und funkelndem Licht nach und nach in Realität 
verwandelt. Vom Lichtpult aus erlebe ich, wie die Tänzer*innen Choreografie und 
Ideen in eine eigene Welt transformieren, in die das Publikum eintreten kann. Mit 
dem Licht versuche ich, die Energie – die Emotion, die Musik – aufzugreifen und 
eine Atmosphäre zu schaffen, in die alle eintauchen können.

Meret Zürcher, Kostüm
Inspiriert sind die Kostüme vom Radsport in all seinen Facetten, gemixt mit 
einer Prise »Show«. Die einzelnen Kostümteile waren fast alle schon einmal im 
Umlauf (Secondhand) und sind daher höchstwahrscheinlich bereits bei dem 
einen oder anderen Rennen im Einsatz gewesen. Jetzt freue ich mich darauf, die 
Performer*innen von der Seitenlinie durchdrehen zu sehen.

Laura Kahler, Bühnenbild
Ich komme aus dem Sprechtheater und die WHEELIE SHOW ist meine erste 
Tanzproduktion. Spannend war der Prozess, wie die Bühne mit den Tanzenden 
umgehen soll, da die Interaktion eine ganz andere zum Sprechtheater ist. Nun 
tanzt auch die Bühne, wird Herzschlag oder Wellengang und möchte mit den 
Körpern eine Symbiose erzeugen.

CAST & CREDITS

Künstlerische Leitung, Choreografie: Eng Kai Er 
Tanz: Eng Kai Er, Christina Friese, Janis Jirotka, Jana Mahn, Jonah Onnen, 
Melanie Sandrock 
Musik: Markus Krochmann 
Bühnenbild: Laura Kahler 
Kostüm: Meret Zürcher 
Licht: Doria Worden 
Outside Eye: Niklaus Bein 
Produktionsleitung: Sina Rundel 
Produktionsassistenz: Ana Ruth Salcido Roa
Fotos: Alexandra Polina
Video / Trailer: The Schmidt


